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Amtsblatt zurLaibacher Ieituna Rr.44.
Samstag den 22. Februar 1879.

(825-3) Nr. 823.

Kundmachung.
V o m 2() . F e b r u a r 1 8 7 9 an eScomp-

" 7 ! d« lramische Landcslasse die verlosten l rai-
n'jcyen Gmndentlastungsobliqalionen gegen den aus
v l e r p c r z e n t herabgeminderten Escomptesatz.

Valdach am 19. Februar 1^79.

^H^^ ra im^ ,en «Lanllesnussckufse.

Kundmachung.
Vom k. f. Bezirksgerichte Littai wird bekannt

» c h t , daß in Gemäßheit des § 28 des Landed
Petzes vom 5>. Dezeu.ber 1874 die auf Grund-
^ e der zum Behufe der
" " " f t u u s s e ines neuen G r u n d b u c h e s
^ , " " ^ a t a s t r a l s t e m e i n d e S t . A n t o n
^pswMen Erhebungen verfaßten Bcsitzbogen nebst
en berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,

^ ^ople der Katastralmapfte und den Erhebungs-
^ ololollm Hiergerichts durch acht Tage zur allqemei-
" " Emsicht aufgelegt werden.
, Zugleich wird für den Fall, daß Einwen-
d e n gegen die Nichtigkeit dieser Besihboa.cn er-

Er<!1 ""ben sollten, zur Vornahme der weitern
Hebungen die Kommission auf den

vorl" > ^ ^ ' F e b r u a r 1 8 7 9

^lsig hiergerichlS um l) Uhr vormittags fest-

^w , " " ^ bemerkt, daß diefe Einwendungen bei

l. k. Bezirksgerichte in Littai

^ b i s 26 . F e b r u a r 1 8 7 9

^ ) oder schriftlich angebracht werden können.

geben . ^ ' ^ wird den Interessenten bekannt ge-

Gnl ^ ^ ^ ^ Ucdertragung von nach § 118 des
gen ' "^gcsetzes ^„nrtisierbaren Privatfordcrun-
kllnn^ ^ ^ ^ " ^ Grundbuchseinlagen unterbleiben
^ . l a l l s der Verpflichtete binnen 14 Tagen

^ Nichtiibertragung ansucht.
^ 'k. Bezirksgericht Littai am 13. Febr. 1879.

( 6 6 8 - 2 ) Nr. 1630.

Bekanntmachung.
Vom k. k. steierm. - kärnt. - krain. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, daß die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Katastralgemeinden des Herzog,
thums Krain beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinl^gen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871
(3ir. 96 N . G. B l . ) der

erste M ä r z 1 8 7 9
als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Katastralgememden mit der allge-
meinen Kundmachung festgesetzt, daß von diesem
Tage an neue Eigenthums, Pfand und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, daS in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren einge-j
leitet, und werden demnach alle Personen:
n) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben- ent'
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an«
derer Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-

selben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferne diefe Rechte als zum alten La-
stenstande gehörig eingetragen werden follcn und
nicht schon bei der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfä'lligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Velastungsrechte unter
d beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise, längstens

b i s z u m le tz ten F e b r u a r 1 8 8 0

bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten '
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltend
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte aus Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestnttenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wild
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieses Recht sich be<
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an>
hängig ist.

Eine Wiebereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver
längerung der letzteren für einzelne Parteien un
zulässig.

A » . s< , >. v e z i r , » . M a l l , « .

^ gericht b e s c h l u h v o m

I Moste Lailmch S. IUnner 187V.
Z 1».35b

2 Udmal „ «, Fimnel 1U7U.
I !3.5b6.

3 Vulouza Stein 22. Jänner 1879,

Graz, den 5. Februar 1879.

A n z e i g e b l a t t .

Trielter

hufttat
Clicst.

e m ^ f e s t e r «ommercialbanl
sck,. m Geldeinlage!, iü österreichi.
' ">"t)anl< und Slaats iwtcn wie a„ch
,,, 6"anz>g'ssranlc,Mckcn in Gold,
I n t ^ « ^ r f t f i i ch .ung, Kapital und
"'"ressen in denselben Valuten zu-

dieselbe escomptlert anch Wechsel
W e ° N ' ^ Vorschüsse ans öffentliche
^ ^ p a p i e r e „nd Waren in den ob-

de„ l """Uiche Operationen finden zn
N, s. " Trlcster Lokalblättern zeit-
^ 7 ""„ezeialen Bedingungen statt.

" " 5 ) Nr. 1272.

VekalmtmachlMss.
9 u? ' "<^ ' M"lz l879, rormittags
dere n- ?erichts, " " d eine besow

^chw schen Concurse stattsinden.

16 ^ ' n ^ndesgericht Laibach am
' Mbruar 1878.

Der l, l, Coiicmslmnmissär:
«ocevar.

(8^6 I) Nr. 7^7.

Hausvettanf.
Vom k. l . Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß auf frei-
williges Ansuchen der ersten allgemei-
nen Versicherurlgsbank „Slovenian"
zu Laibach in Liquidation die öffcnt
liche ^reilbietung ihres in der Kapu-
zinervorstadt liegenden Hauses Consc.«

! Nr. 24 alt, 7 neu, bewilligt wurde,
, daß diese Feilbietung am

13 . M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, im obbezeichneten
Hause stattsinden wird, daß der Aus-
rufspreiö 30,500 f l . beträgt, und daß
sich die Verkäuferin die Genehmigung
des Verkaufes auf vinzchn Tage
nach geschlossener Licitation vorbehalten
hat.

Zugleich wird bemerkt, daß, da
die Feilbietung eine freiwillige ist, den
auf der eingangs benannten Haus-
realität versicherten Gläubigern ihre
Pfandrechte ohne Rücksicht auf den
Verkaufspreis vorbehalten bleiben, und
daß die Feilbietungsbedingnisse, welche
unter andern den Erlag cineS Va»
diumS von 2000 fl. in Barschaft oder

in Sparkassebücheln ober in öffentlichen
Obligationen nach dem letzten Borfen
kurfe festsetzen, in der hiergerichtlichen
Registratur eingesehen werden können.

Laibach am 8. Februar I87l>.

(82<I^) Nr. 2<16.

Executive

Num l. l. Vezirlsgerichlk Wlppach
wird bllannt aemacht:

Es sei über Ansuchen des Stefan habe
von Golsche (lioin. der mindj. Franz ger«
jll„i!iö'schen lirben Franz und Josef Habe)
die exec. Versteigerung der dem Mathias
Higur oon Oradische gehörigen, gerichtlich l
auf 2453 ft. «U lr. geschahten Realitäten
ää Herrschaft Wippach Win.XIX, i.z^. 247,
250 und 253, nä St . Barbara i)l^.2U»,
und ^ Premerstein wm. I V , p l ^ . 188
bewillige», und hiezu drei Feitbielungs»«
Tagjatzungen, und zwar dir erste auf den

' . M ä r z ,
die zweite auf den

1. A p r i l
und die dritte auf den

2. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal oormitlags von 9 bis I I Uhr,'
hielgcrichls mil dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitaten bei der
ersten und zweiten Fcilbirluna nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlan.
gegeben werden.

Die Licitationsbcdlngnisse, wornach
insbesondere jeder îci<an» „or gcnmchtem

Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
^icllationelommisswn zu erlegen Hal. sowle
die Schätzunasprotololle und die Grund»
buchssrlracte tonnen in der diesaerichlliche»
Registratur eingesehen werden.

M r die unbelannlen Erben und Recht««
nachfolaer der Tabularalüubiger Franz Rost
und Dorothea Gemeni wurde zur Wahrung
ihrer Rechte Franz Petrii von Oradische
als Eurator »,(1 ».cwm bestellt,

K.l. Bezirksgericht Wippach am 18len
Jänner 1879.

(546—3) Nr. 8220.

Uebertraaung
efecutiver Feilbietungen.

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht:

Es sri die executive Versteige, una
der dem Earl Dolinar von Nassmfuh
gehörigen, gerichtlich auf 6020 f l . ge-
schätzten Realitäten, als: der in Dlbenz
gelegenen Bergrealität »ud Berg.-Num.
mer I l i l )0, il'.f)7 und 1608 »<i Plrter-
jach. der in Martinsdorf gelegenen Rea-
lität kud Urb.'Nr. <»09 ^ I Sounegg und
der in Nassenfuh gelegenen Realität «ud
Rectf..Nr. 1 5 8 ' / / ^ ' W ö r d l , auf den

5. M ä r z ,
5. A p r i l und
b. M a i l «7 !» ,

jedesmal vormittags w Uhr, h . ! " ^ "
mit dem frühern »"hange übertragen

" " ^ K . l Oezirlsgericht Nasjenfuß am
20. Dezember 1676.
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Heute bei Gruber: "
Paprikahändel mit Nockerl

und frische
Wiener Neustädter Kreuwiirstel.

Zwei oder drei

SG&On möblierte Zinuner
mit Valcon sind an der Hradeczlybrücte Nr, 1
im I I , Stock zn vermiethen, (848) 2 - 1

Möbel auf Raten,
auch für die Provinz,

«03> 12--7 bci

Ignaz Krön,
Wien,

tieuer staiygebei silr Vi,i»nel del

Personen, »,e an P»Nuli,!,n,. «»>

l«wi» »n :t7»Itet» Syplzill» leib«,
sinden in di^em «<n»<g «« s»i,«» « ^

lich« Hills» Veziehdar uon 0». l , .
« r » , t , p« , t , Z«ela»lerz«ff» »4.
»Vrei««N,

«r« »n«»«»<»h» n « k«<» »»««F«

Warnung.
T»ic qvo^ Vclil'blheit, dclen sich dir <^uvot-

lallen ll»eerli»l,»eln und das l l ieel-I l^neur
seit län^crcr ^cit in Frankreich, Vclssic», Hol-
land und Tcutschlaiid crsrcllc», luuselbst sic in
den Händen von jedermann sind. haben natür-
lich vielfach? l̂achnhmnngen veranlaßt, weshalb
ausdrücklich mifmerssam gemacht wird. das; man
nur dann auf Qualität und folglich auf Wirt«
samkeit rechnen laim, wenn mau die echten fiaii»
höfischen Präparate iu Anweuduug bringt. Be»
sonders seitdem sie in Oesterreich-Ungarn ein-
geführt wurden, sind mehrere Nachahmungen
aufgetaucht, die nachgewiesen« „iahen weit hinter
den französischen zurückbleiben, Tas Publikum
kann nicht genug vor diesen vielen deutschen und
österreichischen Nachahmungen, welche an Güte
und Wirksamkeit mit den französischen nicht zu
vergleichen sind. gewarnt werden. Jeder Flacon
der Guyot'scheu Thecrtapseln und Theclliqucure
trägt die Guyot'sche llnterschlist in 3 Farben,
worauf besonders zn achten ist. Depot bei

.562) 10-8 < ^ . I^»i<.<.<>zj.
Apotheker, Laibach, Wienerslraße,

Zwei Wohnungen,
eine int I. Stocfe ouž B uub bie onbcre itn

II. Stocfe uu« 4 gtmmeru sammt 3"9et>ür &<'

fte^enb, |"inb jju brrmiet^en.

IVd^ere« au« (ÖefÖQißfeit in o-. F ü l l e r «

WimonceifSuveou. (844)

« »«ran«lchl.»»«»»««««»»« ob« «
<llk«l«»!l̂ ,!>«n!>!!»<l»n l«ib«t, »«rseh« j
sich mit dem >n zweit« Auflag«
erschienenen Nuch«:

Vle» uoizügliche, tausendfach be-,
«OHN« unb leicht zu befolgend« «n»,
leitungen zur VelHslbehandlung u.
Heilung obig« Leiden enthaltenb« i
«uch sollt« in lein« Familie fehlen l
und namentlich lein »n <l>icht ober
Mheumatiimus Leidender »ersäu» ^
men, dasselbe zu lausen, viel«
Kranl«, die vorhei Alle» vera'den«
zebiaucht, uerdanlen den Nnleilun«
a,n d,»s»« Vuche» b,e «iisehnt» Hei»
lung — Prospect a«s Wunsch » « '
l,«v «l«U« u, f l durch »l, HotzlN-

» !»iln«l in t«!pji« unb sas»! ^
!>„»^.„„. >„„«„„,„,. ,., _... , ,X«

Vrustkrauken
uud bei

Mömusserunlj ^s)ilse qeseiftet.
Die höchste Pflicht des Menschen ist

die Pflege seiner körperlichen und geistt»
gen Gcsnndhcit. Die besten Mittel dazu
sind die Malzfabritate des l . und t. Hof
licferanten Johann Hoff in Vcrliu, erste
und älteste t. t. Hos-Malzpraparatcu-Fabrit
von Johann Höft, Hoflieferant fast aller
cniopäischcn Touvcränc, Wien. I . , Graben,
Brnunerftraße 8, denn mehr als fünf-
tansend Aerzte und viele hundcrttanscnd
(ionsumcutcn sprechen für die guten Heil-
crfullic ihre Danksagungen aus. H.B. I h r
Malzc^tract wird wegen seiner segens
reichen Heilwirkungen iu verschiedene»
ztrantheiteu so vielfach einpfohlen, das; ich
es für mciue Frau auzuwendcu ivüuschc,
die schon lange an Kopf uud Brustschmer-
zen leidet. l4!>0, « - 4

^V. I<led»u, Dankerodc,

Tic Heilloirlunq Ihres Malzextractes
und Ihrer Malz ^hocolade hat sich bei
Ärufttrauleu und bei allc;e!neiuer Abma^
gcrung vielseitig liestätigt,

I ) r . ^ . t 'e i» I l , pr. Arzt in Kolowca.

G r e i n , a. d.D. den 17,Nov. l«??.
Ich litt an arger Verschleimunss, durch

den Genuß Ihrer vortrefflichen Malz
Heilpräparat« habe ich eine licdeutendc
Erleichterung meines Leidens fichtlich er»
langt. Ersuche Zie dahcr wieder um l i ' ^
«ilo der kräftigen Malz^Chocolade, 5Beutel
der so vortrefflichen Malzbonbons

Iff. ^cn>v»l^vr in Hrein a. d. Donau.

Gencraldcpot für znaiu bei H e r r n I ' o t « » '

Ohnc Zilinder.

K. u, t. ausschl, patentierter

„Arystcrll-Itlnmincltor"
von ^ . Zovlim ^ l i i iiclvr.

Vorzüglichste

Aumpe
ohne '

Zilinder.
(675) 10-2

Reinstes,

weises ^i^t^
vollkommen

rauch- und ge-
ruchfrei.

., T ! " Vortheil dieser Lampe, für 1«äe Il»u»«»Itunx, Comptoir», radi- l l i«.
^»vlN' iement», k»ffe«. und «»» t l i l l u^ r , ^tr»«»enk<?leue1,tuu»f uud «»»,».
^e»«ll«en»lt,«>l x, acradezu uucutbehrlich, besteht darin, daß

2 ^ l )der I»«Usse Xl l inäer ^Unxllell UberNU^lss ist̂
.... " ^ ^ l ^ ^ ' ^ ^"^^> ^ ! i alisaczeichnet solid construierten Brenner auher
.̂ Upcrz. Ersparnis an Petroleum das l»ell»t« und ̂ el»^e»t« I.l«l»t — wie von
tetner bl«l,cr exyt,ertndeu ^ampc erzielt.

Nie,lerlnl,e für Krnin bei
Franz Kollmaiin In JLullmeh.

ohne die V » r H » n n n ^ fiöienbe Medicament«.
ohne ?«1^>,>lr»l»l l l l«, l t«u und V » r u s « « t ü .
enl»« l it i l t »ach cinci i» nnzahligen Fällen best»
bewährten, <f«»n» !,<> >»,n K l n t b n O »

sowol ^-»»,0^ entstandene als auch »och so l«l)r

Dr. 221^22.1111,
Mitglied der meb. Yacullät,

Old.'Nuftalt n,chl mehl HadüdUlgergasle, sondern

Wien. Htadt. Seilergaffe «r. N.
!lluch Haut»u«>chlag«, St l lc lu ien, ? I n » » bei

? r»u«» , , Oleichsucht, Unfiuchtbarleit, Pollutionen,

ebenso, o l l n » »u » o l l u « l l ! » u oder zu brennen,
s ^ v b l l l » n u l l <» ,«o»,^ l l r< , » U » r ^ l> t .
» r i e s l i c h o i eselb e Ä e ha nd l u n g. Ltiengst«
Di«crctlon verbürgt, und weidc« Ktedic>> m ent^i
aus Verlangen foforl eingesendet. <^63! 10

<«tb«n erschien die siebente,
sehr vermehrt« Nnslage:

Nuch »» habe» i» r«>
Ordination« »lnsta« lü l

Hilitglieb der Wiener medizinischen HacultÄl. WitN'
l>»n?.«u«l-l»« '<li!. Vorzliglich werde» diesem
l>«r «nht i lba l tn ssälle vo» geschwitchier Mannw'

traft aehlil». , .
Ordination laglich vc>n 1« bl« 4 Uhr. «»ch " "
c,ivch Korrespondenz behandelt, >,»» «,'erden »<«'
dllnmentt lesolssl

l»i-. Ul««l,ll wurde durch die Ernei»"»'!!
zum amer. Universität« ' Professor « b' " " '
5c,eich»el, « " ) "°

^ ^ ^ ^

Nachdem mir die Herren c^-V^r-ü.H.Vr I ^ « s i V i ' die Weilerführ»N!1
ilnec' Geschäftes in der

Bierhalle uud Garteurestauratiou
gütigst auvertraut habeu, erachte ich es als meine Pflicht, ihnen meinen ehrerbietig'
iteu Danl aliSzusprechen.

Gleichzeitig spreche ich dem P. T. Publikum sür das meinem dahingeschiedenen
Manne und mir bis jeftt geschenkte ^ntrancn den innigslen Danl ans uud bilte
eiu hochgeehrtes Publikum, mir auch >iir fernerhin das Zutrauen zu schenken, indem
ich stets bemüht sein werde, solches mit guten Speisen und Getränken aufs l»es<e
zu bedienen.

Um zahlreichen Zuspruch bittet hochachluugsvoll .

<^4 )̂ 2—1 Restamateurin in Koslers Viel'halle.

Erste ll. k. priv. Nunllll^Vllmpsslllissuslrtij^Oesellscslllst^

Eröffnung der Güter-Schiffahrt
Wir btieh^eil lms, zur all^cillcinen ^eulltnis zu b r i i uM. dllß dic

Donau nlillineyr in ihrem gauzeu Laufe eisfrei und die Schiffahrt aus
allcu Liuicu erüffuet ist. - ' Tl,'>nq^müß ülinimmitt dic Erste t. k. priv.
Donau-Dampfschiftalirts-Gcsellschaft

Güter nach alleu Douaustationen sowie
uach den Stationen der Save und der Theiß
zur promptesten Beförderung.

Nach O d e s s a kölmcu iu Anbetracht der bevorstehenden Qua»
rantaine-Maßrcgeln in Tulina vorläufig noch feine Güter zur direkten
Beförderung übcriwmiiml werden, doch sind Verhandlnngen nn Zuge,
llm die Expedition via Galaz »nd von da niiltelst Eisenbahn iiber
Beuder zu ermöglichen, — Die Gütersendungen uach Bulgarien werden
ebenfalls aus Rücksichten der einzuführenden Qllarantaiue-Eimichlimß
rwn Wieu uud Budapest direkt an die serbische Grenzstation »iadujcuatz
und von da aus mit Separatschiffen an die bulgarischen Stationen
befördert.

Die Eröffnung der Passagierfahrteu findet in wenigen Tagen statt.

W i e n , am 15. Februar 187<1. («45)

Die Netriebs-Direetion.

Wissenschaftlich geprüft und begutachtet. jßenedictiner,
nvch einem alten, an« einem Ven«bicli««llostel
ftammendcn Viccrpt sabrizirt und nur e» l l l " '

l> rsanbt von

< .̂ Z ' z „ ^ ^ l in Göttingen
(Provinz Hannover, Deutschland).

Dcr Vened ic t i ne r is! l>>« jetzt da« lostbals"
Hansmittl'l nnb decchi,!', in j d « ssamilie d l l " " '
aew°rt»„. T « ^ e n c d i c t i u e r ist nxr " ' ^ , . , «
stan^theil n ,»<„mmcn!,!'ftht. welche die (!i,,cüsch>'"^
besitzen, die ,»>» ^icoclaullmu eine« ^rrl»tleten<
daliinsiichen^en ,Nft vi'r« un'cdingt ü^ihil! !'"^'
l'l !s> ui'üs'tzlich I>ci V la^eü le ide» . U»l'e»'
d!,, i l !chl»!t,Häl»»'rrl,oids!t,>>l!ri '<-«>c>?t' ' '
<lr«impic!>, l< l , i lnn ssl«. ^ ' „ „« „««« lck l "« ' , .
<^lr, l , lc,,>. ><>, i^icht, ' » » / " " 1 " , '
»lem,,«!. 2 ' « « „ d r n , sowie l»t'

««»er- «nv Vt lerenlelos» und »n'lr» a,ü,sr» ^!i'!,!>!sss„ ^ ,̂, »
T l r B e n e d l c t i n l r »ini«! >a» VIn! nn» uerm,!,»! i«N^ll>l, cr <„,j^,,, !>n !süb,n. n!»!«»' ' «^ - " , >

,,»»» Änodllxl »,l> Besicht«, ^,« ,,il,f>>lb!!,e Ann,, »is sni<ians«s!>ii,f Hout, m««»,! drn «cis! i.'nnllr ««' »
frisch. ft«Il< d» <!»t««ri« »«» »crper« »ieier <j,» «n» »»slnnqes« >«° «cben l>i« ,« l«i»,« »»ll,» M«^» ^ >

Kl!. Icde Flasche ist mit den, Lieget „C. Plnssel in Hütlinssc»' ner!ch!°sl«n und M'l " " >
aeschiltzlen «tiquelt versehen. ^. >

, «ei z ^ l , Vrrpacl»»,, srci. Vci ><' ' ' ' ' >

PreiS 5 F.. von ca. 330 Gr. Inhalt ft. 2.N) xr. ^ ^ , ^ ^ ' „"^3' . ' . i !e ' ^ H >
« « » /, » 6<)0 „ „ sl. 4 . 7 i > xs l ^i«blrla,cn, X» «^.,-V.rsand »»r^ »

! di.> ^al>v»l, >
Ültlest« wie nachsol,i> ,>H>'H si,!,c>l in arc,ücr Anzahl m ?^b!',n>,'N"? Einsicht bereit: >

^ " > ? ° ^ ' H " ' Michael Weinziei l . «ällernicistcr in Äruct >n »aiern <0berpfal,)> berichle^' >
>'ch iprechc ><hncn meinen vollkommensten Danl lilr Ihren Ä enedictiner an«, da slch '", * , >
trcssllch ssessen meine so lastistcn Maqünwinsc bewahrtc, ,c, ^ ^ ^ D

Nur echt ,u haben in der H<l>lptn!t»tilnsse in ilaibach del >

^H-l̂ .2.27H H^N,^.i, Parfüinerie. ^ I
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Pserde-Llcltation.
^ t n 3 . TVLiirx 1N71> gelangen in D j a k ö v a r

urch d a s dortig« Militär-Stationskominando circa 1 SO Stück überzählige
wische Trainzugiiterde im öffentlichen Licitationswege an den Meist-
oietenden gegen gleiche Barbezahlung zum Verkaufe. (RM) s-i

Vom k. k. Generalkommando in Agrimi.

^«rch Muster und Markenschutz gegen Fä lschung gesichert.

MAGENSALZ
(Verdauuiißs-Pulver)

von

J ii I i ii w N o h a ii m a ii n .
Vesiher der landschaftl. Apotheke in Gtockerau.

testm^,, ^ m Ausspruche medizinischer Autoritäten durch seine Znsamme»sfl>»ng der erprob»
leiiliau. ^ " ^ ' " " " ^ ' ^ ' d ^ l d r «l« besonders »oirksam in Beznq auf die Veidauuna und Blut -
Fulas,, , ^"»»"ordentliche Erfolge N'urde» erzielt bei Magen >i,id Darmlatarrh »„!> de,e»
Vauäieinn ! " ^ ' " s , ^ " ^ " " Magensäurc, Appetitlosigkeit, Hodvrennen, Anschoppungen der,
3al!lk6 A c . ' HllNlu^l ioidnllcidrn, gr,,s,! alle Tchwächeznstände bei Frauen nnd .llinderni
?̂ dc>5 ^ " ^ ^ ' > k » , Abmagernng. Bleichsucht »üd Migräne. Durch fortges^ti-n <«ebrauch is>

rmMl ' radicale Miüe l gegen Melancholie nnd hypochondrische GemlithSverftimlnungen.
d« Z t ' ! ' ^ "^^ '^ ' " ische Wochenschrift" Nr, 15 von, Apri l l«7« ichreib,: ..Das Magenfnlz ans
Kalanlw ^ ' " - " ^ " ' ^ ' ^ '^ ^'" Mit te l , das bei Verdauungsbeschwerdeli. Schwäche des Magens,
"ls dials! s ^ ' " ' " ^ " Disposition zu solchen. AppetiNosigkeit ?c. sehl gu! wi r l l und mehr
^ oan, < l^ ^ ^ anznsehrn ist, Seine Zusammensetzung, in der die erprobtesten Drohnen
^m " ' !°lchr, deren eminente Wirlsamteit erst in neuester Zeit zu allgemeiner Kenntnis
lverdei, ^ ^ " s'lid. macht die guten Erfolge dessreislich, die bei Amuenbiinq deelselben erziel!
^ei i i t l !^?' ^ ^ " ' ^ ^ ^ " ^ ' '^'^ Nrrade ^eslörte Verdanunss dao Wohlbesiiiden des Mensche»
einrtz l ^''lll 'U und den gauzen ^törperzustand hcrat'inbrinnen l'erman, wird die Wichlialrit

N'iche» Mittels anerlennen,"

Schach, l " ^ >n L a i b a c h bei >>errn « ^ « » , » , > « « l ^« ,«>>» l '« , Apothelcr, Preis per
^ <o fr. Versandt von mindestens zwei Schachteln aea/n Nachnahme, l5-i<i1> 10—W

„ ^nchslehcndr nnerlennendl' Zuschrift liesert die besten Äelueise nber die vor»
ä"Nl,chs„ Wirlungen des

Schneebergs Kräuter-Allop.
kirckcn <Ulel!er^Oefterrei<<»).

K ä l t e r n in Südtirol. 1«.Februar 1N77.
s.,, ^»l'l ̂ oyllirdoren! Schon vor <i Jahren zoa, ich mir als ^jähriger Landes
Whe bei einer ^löszrrcn Wafienilbnng durch eine jehr stnrle Aerllchlnna, ein schr
«Nurres Brustleiden z»: Vrullbellemmung. Schwerathmi^eit und mitunter abscheu
'lHm Änswnrs, mit Älnt nntcrnnschl, T'ies wirderliolll- jich jährlich, nniiicntlich im
'Vollst und Frühjahr, nnd wurde ich von allen Aerzten als unrettt'ar mifa.rgelien.

Da rieth mir im vorigen Jahre im herbst nnscr Iperr l"enchtsarz! Dr. Pu
Eichel I l ) ,s„ weltberühmten Wilhelm« Schnceberqö Krauler Allop. ich nahm 10
haschen hieuon ein, nnd siehe da. seitdem halle ich nie mehr Blulspuckc». war leinen
^"z'llen Tag mehr liettlägeria,. und tonnte mir anch wieder etwas verdienen, Auch
V°bc ich lciilr Ärnsldetlemmung mehr verspürt nnd leichter geathmet,

, Nrnlich mlchtr ich einen ganzen Tag im Freien sein, hade jetzt wieder seit
zwei Tagen Vrustbellrmmnng. und nlhme ,eht wieder schwerer, fürchte daher, daft
""ch wirdrr Älnt lommen löniite, und möchte dem gerne vorbsn>>en.
y. Ich wage daher. Euer Wohlgeborrn inständig zn bitten, da ich zu Ihrem
-Wilhelms Echneebergs Kränler Ällop ein sehr großes Verlranen habe und meine
'chne .'peil»!,^ ziiversichllich davon hoffe, mir einige Flasche» znlommen laffen zn
"°llen, Mit Hochachtung Mich. Miccabona,
^ ) « ' ^ l. l. Landesschichcn'Obrrjüqcr Invalide.

« 5., , T re f f s llebernahme vo» Depots wollen sich die Herren Geschäftsfreunde
»galligst brieflich an mich wenden.

Nenn l i rch rn bei Wien lNiederöstcrreich).
W'»»»»« HH >>>»«>>,», ^lpotheler.

D ^ ° Diejenigen P. ̂ , Kanfer, luelche den feil dein Jahre l«:'»:'» vu» mir
lzrnglen vorzüglichen Schnrebergs tranter Ällop echt zu erhalten wünschen, belieben

!">s nusdrilctüch

Wilhelms Schneeberas Hräuter-Mop
^" verlangen, ^ . ' ^ <5 ^

Anweisung wiid jeder Flasche beigegeden.
.. Eine versiegelte Orissinnlflasche lostet 1 ft. 2'» l r . nnd ist stets im frischen
<Mtande zn haben beim alleinigen (trzeiis,<'>

kl. Mim. ^Mckl in liwtill!!!«!!. W M m M .
Die ^erpaclnng Nlird mit 20 lr. berechnet.

. . Der echte Wilhelms Schncebergs K^äuter'Allop ist auch uur zu belommen
v " Meinen Herren Abnehmern

^ c l s b e r g : ) . ?l . Nupferschmidt, Apotheler; Ä g r a m: Sig. Mittlbach. Apotheler^
" ° z c n : F, Naldmüller. Apotheker: Ä o r q o : Jos, BeOanini. Äpolheter; Vrunecl:
^ - ^ M a h l : B r i z e n : Lconhard Stanb, Äpolheler: (5i l l i : Vanmbach'sche ?lpo
r.>i. ^ . ^ '«"»scher; C f s r g g : I . (5. v, Dienes. Apotheler; F r o h n l r i t e n : V in-
? > . . . . " " " " " ' lZr ic fach: Ant Wchinger. Nputhcler: F e i db ach: Ios König.
^ M l ) e l n , G o s p i c : Valentin Vonl. Apotheler; G l i n a : Ant, Haul i l , Apotheler;
L, >/.' ̂ l Franzoni. Apothcler^ G r a z : Wend. Trnloez»,, Apotheker' h a l l (T i ro l ) :
"0P .V . Alchinger. Apotheler; I n n s b r n c l : Franz Winller, Apolhrleri I n n i c h e n :
^ « . . .^' "'plUhelrr; I v a n i c : ltd, Polovic. Apotheleri J a s l a : Alex herlic.
t V ^ ' " I n g e n s n r t : Karl Clemrntschitsch; K a r l s t a d l : A, (t. Katlic. Apo
h ! Ü ' " « p r e i n i f t : Max Werli. Apotheler; K r a i n b n r g : « a r , Tchnnnin. Apo-

v ^ ' / ' ! , " " l " l b : Wilh.Vifchner! K i n d b e r g : I . S, K a r i m ' i ^ L i e n z ? Franz
wer. > 2 ' ' p "U i "e r ; M a r b u r g : Alois Qnandesi; M e r a n : Wilhelm v, P n u
C < ^ "pothelcr: M a l s : Lndw. Pöl l . Apolheler; M u r a n : Joh Steyrer; Pe < < a u :
D e « ^ . . ' ^po.heleri M i i t t l i n g : ss. Wachn. Apolheleri P e l e r w a r d e i n : R.
N i ^ ^ ^ ^ " ' ^ ' n d l e r s b n r g : Cäsar E. Andrien. Apolhrler: ^ o v e r c d o :
Eua.. l ^ l « " d o l s s w c r t h : T o m . M z z o l l , Apolheter; T a r v i s :
Avo u ^ . ^ ^ " ' ' l " ( l . ' jane«,', Apotheler: ^ i l l a c h : Ferd, Tcholz.
3 o b 3 > " l " ' a r - A. Kraiefovies. Apo.heler; V i n l o v c e : Friedrich .herzig
H h r' ^ " " ^ ' " ' D ' . ^ . Halter Apotheler; W i n d i s c h g r az : G, Kordil

^ ^"'yeicr, ^ a r a : V. Androvic, Apothetcr,

Hiuck ,̂ Kunjt^ um! Muslkutien-Aunlttullu etc.
>>«ci

J. Giontini.
Laibach, Nathansvlah Nr. 17.

5 Ich beehre mich hiemtt ^u allaemeiner Kenntni«? zu bringen, dai, ich dac-
^ unter obiger Firma auf dem hiesigen Platze bestehende Geschäft nach meinem sel
5 Manne unverändert welterfuhren werde Insbesondere empfehle ich mich de„
l ^ ' Aemtern. M.l.tar und^ivilbchörden, der hochwüldi»en Geiftlichleit, sammt
^ llchcn liehranftalten, luduftr.ellen Unternehmungen nnd den Vewohnern von
^ La,bach und llmgevnng mit dem Ersuchen, ihren Bedarf an

l Oüchern nnd Zeitschriften, Schreib- und
5 ZeichenrtquKlteu,
> überhaupt in allen einschlägigen Arl i teln bei mir zu decken.
> Unter ^»sicherung reellster und billigster Bedienung und promptester ltffec
> tuiernng aller Nestellungen zeichne ich
5 hochachtungsvollst

^ L îbach. 26. Jänner 18?!̂ . Harfe Cflontlnf«

I n Oesterxich.Uliqarn, Deutschland, Frankreich und Portugal ist !
^schützt l

Wilhelms
aniiailsirilischer antirheumalischei

Blutreinigungs - Thee
(blutreiuigcnd gegen Gicht und Rheumatismus,

is< alo

T77"in.ter-^ZuLr
als daS einzige und sicher wirkende Blutreiniguilgsmittel >

anerkannt. !

Mi l Bewilligung de>»
l l hoflanzlri ln»! >

Veschlns! !
^Wien. 7, Dez l 8 i , ^

> itnllcliit^ti, l<t»„,l,ll.
^ Wirliuny «ttlleüt,

Tiirch Allrrh, 2 , l s
M a j e M Paten! gege,!
Fälschung gesichei,
Wien. 12 Mai 187",

<». >

T i c s e r T h e e r e i n i g ! d > ' " ^ " " ^ > n ^ l c i a n i e n u i c ^ l u i e t e i n m ' ^ > > - >> >'> ^-'"-'
sucht er die Theile des aa >> und entfernt dnrch in»
unreinen abgelagerten Kra^,! ,..!ir aus demselben; auch i,^ .,. — ^ . ^ ...^
sicher andauernde.

Gründliche Heilung von Oichl, Nheumalismu-,-. Nindersünci, und virallel!'!!
hartnäcligcn Uebeln, stels eiternden Wunden, sowie
fchlags Uranlhcitrn, Wimmerln am Körper oder im
Geschwüren,

VcsonderS stimstia.cn l t r fo lg zeigte dieser Thee bei Anschoppungen der Leber
»nd Mi lz . sowie bei hnmorrhoidal Znslnnden, welbsncht, heftigen Nerven . Mnsl^I
nnd Gelenlschmerzen. dann Magendrücken, Windbeschwrrdrn, Nnterleibs'Velstopiiing,
harnbeschwrrdrn. Pollutionen. Mannesschwä'che. Flufi bei " ^ s, w.

Leiden, wie Stropheltranlheitcn, Drüsengeschwulst n ' ll und gründlich
geheilt durch anhaltendes Thectrintcn. da derselbe ei» miiDee ^owens (auflösendes)
nnd nrinlreibendes Mi l le l ist. (7) 5—4

Allci« echt erzengt uon

«Frunz Milüell«, Uputlleüer in Ueunllir<i»e«».
(5iu Packet, in « Gabe» getheilt, nach Vorschrift des Arztes bereit,», fammt

^ebrauchMnll'rijung i>, diuerfen Sprachen l Hulden, separat für Stempel imd
Packung lO lr,

W , » , , - , , « , , ^ . Ma» sichere sich vor dem iAnlanf uo» ^i'>^>,'„,,... „ „ t ,
wolle stet? „Wi lhe lm? aiitiarlhritischen antirhenlnatischen Älutr r ln, ' "
laugen, da die blo«< unter der Bezeichnung anliarchlitifchel antirhei^ ^ ü "
reinigllnststhss auftauchenden ltrzeugnisse nnr Nachahmungen smb, vor drren «nlanf
ich stets warne,

>jnr Be^icml!c1,lei! dec- P ^, Pul ' l i l i ims ist der echte Wilhelms antiar
tbritifche antirhcumatifche Vlutlcinignngsthee anch zn haben

A d e l s b e r g : ) o j . «upfer jchmid l , Apothelrr. A g r n m : Sig, Mitllbach. Apo
theler- B o r g o ! («ins. Vet lanini. Apothrlrr - Brück a d, M u r : Albert Langer. Apo-
theler'i Noz'en: Franz Waldmüllrr. Apolheler^ B runeck : I , w Mah l ; ' B e l o ^
v ü r : Nud. Twoboda. Apothrler'. Ä r i z e n . Leonhard Staub. Apotheker; V l e i b r r g -
Joh. ?.'eusser. Apolhr l r r ; C i l l i : Baumvach'sche Apothclc und Franz Rauscher; C o r -
mons.- Hermes Codolini. Apotheker; C o r t i n a : A, Cambruzzi; Deu tsch-
L a n d s b e r g : Mül lers Erben; Esscaa: ^ ^ v 7!enrs. Apotbeler, und Josef
GobelM Apotheler; F ü r s t e n f e l d : ' l . r l r l ; F r o h n l e i t e n : V
Vlumauer; F r i e s a c h : O. Rufzhcim. 'chingcr. «potheler; F e l d
dach: Josef König. Apotheker; G ö r z . Ä. Franzon,. Vlpotheler; G r a z : I . P . i l ,
Icitner, «potheler; G u t t a r i n g : S, Val ter l ; G r u b i s n o p o l i e : Josef Mni ich.
G o s p i c : Valentin Vonl , Apothrler; G r a f e n d o r f ! Josef Kaiser: h e r m a g o r ' :
Jos. M , Richter. Apotheler: . h a l l lT i ro l ) : Leop v, Aichinger. Npotliessr: ^ n d e n ' -
b u r g : F Srnelowitsch; I n n i c h e n : I . Stapf. Apotheler: I m s t : '
Apothelcr; I v a n n : Ed Tollovic. Apothele,; . « a r l s t a d t : A. E. >!,
und I . Benic; K l a g e n s u r t : Karl Clementschitsch: K i n d s b e r g ^ I , Kuüiu ic :
K a p f e n b e r g : Turner; K n i l t e l f e l b : Wilhelm Vischner; K r n i n b u r g : » a r l
Tchauni«. Apotheler; L i e n z : Franz v Ei lach, Apotheker; L e o b e n : Joh Pe
serschv. Apotheler; M a r b u r g : Alois Quandest; M o t t l i n g : F. Ulacha. Apo
thrler; M ü r z z u s c h l a g : Johann Danzer. Apothelcr; M u r a u : Joh S lems i :
Ml t rowi t , : A Krrstonomch; M a l s : Ludwig Pöl l . Apotheler: ^ e u m a r l t l T x i r i
mark): Karl Maly, Apothelei; Ot o^ae: Ebo Tomaj. Apotheker P - - '
Joh, T r i b u i ; P e t t a n : (5 «^irod, Apothelrr; P e t e r w n r d e i n : L l l
R u d o l s s w e r t h : T"«> ^l>l: l, l>, Apotheker; R o t t r n m a n n ' ^ ' " ^
Apoth.; R o v e i edl' , Apolh.; R a d f e r s l i u r g : ^

"lpoth ; S a m o b o r , ih ; S r b r n i c o : PeterV'!"c-
b ü r g : I , V. korlon'; ö t . >6c! l . Ju l ian Rippert; S t n i n z
Apoth.; S e m l i n : D, Ioannovies'Sohn; Spalato: Är iml i i ,
S c h l a n d c r s : B. Vürs l l , Apoth.: T r i e s « : Jak. Srravc,!' ^ n e l i l . ^ü<
^ a n l o n i ; T a r v i s : Eugen Ebcrlin. Äpoth,; A i l l a c h : o ^ « u l o o a r .
A, Kraiesowits. Apoth,; V i n l o v c c : ^Zlied. herzig Apolh W c . i ^ s d i n : T̂ r ^
Halter. Apotheler; W i n d i f c h g r a z : Ios Kalligar'itsch. Apotheler. und <«. .«'
Apol i .s . ' . , W i n d i s c h ^ F e i f t r i z : Adam v. wutlowsri , « p " d " " ^ ^ ? ^ w o l l ,
«ccurt,. Apoth.; Z a r a . V. Androvic. Apoth - Z l a t a r : I ° h N Po-p,s'l. «poth
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Der Na« des menschli-
chen Körpers

ist ein so feiner und compliciertcr, dah schon
geringe Störungen, besonders in dem Kreislauf
des Blutes und in der Thätigkeit des Herzens,
ein lebenslanges Ticchthnm herbeiführen, 'Die
gewöhnlichste Störung der Herzthätigkeit rührt
von Rhcinnatismus hcr, indem sich dnrch den-
selben da? Blut verdickt und sich als Schwarten
und Schwelen an den Herzklappen ansetzt, die
Klappen undicht macht und so sehr oft bei nicht
rechtzeitiger Anwendnng der entsprechenden M i t
tel eine unheilbare Crtrantnng erzeugt.

Tie Mittel und Maßregeln, welche man
zur Bekämpfung gerade von Gicht und Rheu-
matismus anwandte, sind seit vielen Jahren
diefcll'en geblieben, und lag dies hauptsächlich
in dem Vuntel, welches den eigentlichen Ur^
sprung dieser Leiden umgab. Wol sind äußer«
liche Einreibungen mit Chloroform, Petroleum,
Senfspiritns, Bäder in manchen Fällen nnd
hauptsächlich, wo es sich nicht um periodisch
wiederkehrende Erkrankungen handelt, von äl>
folg, doch bei den letzteren leistet keines der be<
kannten Mittel etwas Außergewöhnliches.

Ucberhaupt treten Gicht uud Rheumatism
musleidcn in sehr verschiedener Forin auf und
verlangcu ein ernstes nnd dauerndes Studium,
um richtig erkannt und behandelt zu werden.
— 'Neuerdings haben sich mehrere Aerzte, auch
einige Epezialisten. in der Behandlung solcher
beiden einen Hamen crwoben, unter welch' letz-
teren Herr L. G, Moessinger in Frankfurt am
Main besonders lobender Erwähnung verdient.

Tie Moessinger'sche Heilmethode, der jcden^
fall i ein crnstes Studium, vielseitige und lang-
jährige Erfahrungen lind unbestreitbar die
glänzendsten Erfolge zur Seite stehen, vel dient
sicher die allgemeine Beachtung. —

Es lann daher allen Patienten dieser so
ungemein verbreiteten Krankheiten uur empfoh
len werden, sick vertrauensvoll an Herrn L, G.
Moessinger in Frdnlfurt a. M. zu wenden und
sich nicht von einem Vornrtheil leiten zu lassen,
welche« nicht schlagender, als.durch die in tausend-
fältiger Zahl in Broschincnform vorliegenden
Attcslationen nocrraschendcr Erfolge widerlegt
werden kann, ^

Für die gewissenhafte Behandlung eines
jeden einzelne» Falles fpricht fchon die Ein^
richtung. das; Hcrr L, G. Moessinger ans Wunsch
Fragebogen versendet, auf welchen alle noth
wendigen Fragen dem Patienteil vorgelegt wer-
den, nin alsdann eine genane Diagnose daran^
stellen HU können Die Beantwortung dies«
Fragebogen ist eine durchaus leichte, bequeme
und jedermann faßliche. Patienten in nach»
weislich armen Verhältnissen genießen unent
geltlichc Behandlung, l,^<!)

Zn pachten wird gesucht
Mi) e,n

Landgut.
Gefällige genanc Anträge unter Chiffre:

Aus Mitttcsiihl M
Mknschhltt

drangt es mich, die Wahrheit zu veröffentlichen,
weil der Glanbe, daß die Auszehrnng eine n>,'
heilbare Brustlrantheit sei, ein sehr niederdrücken-
der isl. Auch ich war dnrch viele Jahre von dieser
Furcht befallen, war fchon ganz fleischlos, hatte
beinahe nichts als Beine ohne Kraft, - ohne
Schlaf - ohne Appetit, versuchte frcndig und
hoffnungsvoll alle möglichen Mittel, jedoch alles
war umfonst, uud in diesen: Zustande erwartete
ich mein Lebcuscude.

Doch Gott wollte es anders —- ich genas
vollständig, bin jcht vollkommen gesnndcn,
blühenden Aussehens, kräftig nnd start und
freue mich der nun wiedererlangten Gcsnnd-
heit. Ans diesem Arunde fühle ich mich vcr^
pflichtet, allen mit ähnlicher Krankheit Behaf^
teteu damit zu helfen, wenn ich ihnen schriftlich
oder mündlich gegen Einsendung einer Brief
marke bekannt gebe, wie ich wieder genesen bin.

(«42)3-1 e. NaMsoli,
Papierhandlung in Graz, Lessingstraße.

Empfehlung.
Dem hochverehrten P. T. Pnblilnm zeige

ich hiermit ergcbcnst an. daß ich den vormals
in meinem Dienste gestandenen, als tüchtig be-
währten Photographen Herrn ^ » r ^ x e l l l aber-
mals für mein photographisches Geschäft gewon»
neu habe. Sowol in Hinsicht auf Eleganz als
auch auf kunstgerechte, der Neuzeit entsprechende
Ausfertigung von Photographien in jeder Größe
wird jede Garantie geleistet. Als Novität be-
sonders zu empfehlen sind Photographien auf
convexen Gläsern: colornite Photographien in
iüclfarben. die sogenannten Olitypieu, Von ^
jedem kleinen Brustbildc können vergrößerte
Photographien (bis zur Lebensgröße) angefertigt
werden, nnd anch gemalte. Mein Atelier be«
findet sich im

Muschm scheu Kause. Meatergasse Ztr. 6.
Hochachtungsvoll ergebene

arlSJill
empfiehlt sein reiches
Lager von Geschäfts»
und Notiz - Büchern,

Schnlrequisiten,
3chrcib nnd Zeichen«
Materialien, Farben-
lästchcn von <i kr. bis

15 fl.
Abonnement alls alle

^ Zeitschriften und Lie»
^ fcrungswcrle, An»

nähme von Bestellungen auf Visittartcn, Mo»
nogrammpapicre und Inittalien.

Das Neueste in Cotillonorden.
sümmtlick« n»ll> vorrülllin« ^nltnäer l87!j zu b«-

<leut«nä ermäj!l,t«l, Hr«is«n. (Ü!̂ 0) « 7

wenn auf jede*
Schachtol-Eti-

uuctto der Adler
und meine ver-
vielfachte Finn»
aufgedruckt ist.

Seit :•{() .Jahren «tots [mit doin besten IWolgo angewandt K'«£«I> j * ( ' c ^ r t

Magenkrankheiten und Verdanniijjsstorung-en (wie Appetitlosigkeit. Versto-
pfung otc.) fjê 'cn JMutcoiigesljonen und Iläiiiorrlioidallclden. IJesonders P«r'
somm zu ompfehleu, di« eine Kitzende Iisbenawoi^e füllten.

Fnlwilicute worden «-oricslitlloli veviol^l.
IVeiV* eine/' versiegelten OriifiiialjtascJw 1 ff. ö. If.

Franzbranntwein und Salz.
Der zuverlässigste Solbatarzt zur Hilf« der leidenden Menschheit bei alle»

innoren und äussoro» Entzündungen, ^ngoii die riifliaten Krankliwitcn, V»rwundun^n

aller Art, Kopf-. Obren- und Zalmsolimerz. ftlto Schäden und offon» Wuiiden, Krebs-
schäden. Brand, entzündete Augnn, Lülununj,'cn und Verletzungon jeder Art otc. etc.

In Flaschen sammt Gcbvauclisanweisiniy SO ln>. o \Y-

Leberthran I
•on 1

Mich. Krohn L Comp-1
in Heiden (Norwcg-en). 1

Dieser 'l'hran ist der einzige, der unter allen im Hand«l vorkommondan S()V' •
(en zu iirztlidlien Zwecken geeignet ist I

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung. I
I I u ii p t - "V f r n a n <1 1. I

lx-i I

A. Moll, Apotheker, k, k. lloflioterant, Wien, I
TiichlaulMMi. I

Depots in allen renommierten Apotheken dor Monarchie oder in Material' •
warenhanalun^on. In ürton ohne Dopöts erbalten wich Privatpersonen bei grös- I
serer Abnahme ontsprochendfu ftabatt. I

Da» |>. 1. I'nhlikum wird gebeten, aiiudrllcklich Molls I'rKparate /u I
verlangen und nur solche un/uneInnen, welche mit meiner Hcliut/.inarke und •
LnterHchrlft versehen nlnd. I

3 D e p 6 t s : Laibach: G. Piccoli, Aj)otli.; Joa. Svoboda, Apotb. Canale* •
(Jarlatti. Cllli: Uaurnbach'sche Apotheke, J. A. Kujjfor.schinid. Ütirz: A. Franzoni- •
Apoth.; C. Zanotti, Apotb..; A. Soppcnhofcr, A. v. (Jironcoli, Apoth. Krainburg' •
Karl Schaunig, Apotheker. Klagenfnrt: Olcnieutschitsch; P. IJirnbachor, Ajtothe- I
kor; F. Erwoin, Apotheker; Peter Merlin, l'oniafel: P. ür.saria, Apotheker. Jtad- •
inamiHdorf: "A. lioblek, Apotheker. Uudolfswerth: J. J'.ergniann, Apotheker; •
1). Kizzoli', Apotheker. Stein: Jos. Močnik, Apotlieker. Spital: Kbner & Soli". I
Apotheker, btrasaburg: J. N. Giorton. Triebach: G. Luegors Witwe. YiH»«*s I
C. Kumpfs Erben, Apotheker. Wippach: Alb. Musina, Apotheker. (1) 52-» I

CGUII K. k. Hof- Eunstanstalt

für Weberei und Stickerei,
Wien, J., SeilergasHe Nr. 10.

Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente.
Anfeitî unM- ;iii,.r j„ (ii,»scs Faidi schlagenden Arbeiten, wie: Verelnsl'ahiM'n,
FahnenbUuder, Ilulirtiicliur etc. etc, unter Garantie Holidoster und billigstfi
AuBtührung. {JffT Prcisamrant* und Munter tjrath. — Lieferungen auch

ffffen Ratrnzalilung. I^IQ

WIEN
Gaffcnschllnk

von <«!«, ^ . - 1

Eissenbauweiueu
aus dem Ftl.dtl'crge lici Nudulsswcrth:
Vurgliassgalle I I I . 13 (ehemals Stuben-

belg'sches Kaus).
l. L i t e r w e i ß . . : . 2 8 kr,
l L i t e r r o t h , . . . 2 4 kr .

ifjf^' ^ 3 g W i r Vmpfelilen '_ ««ehtttit."̂ "
gg~als Bestes i7ird~PreI»"wltrJIgsles~r-~

{ZX) l>io K e g ( M i m ä i i t e l ,
Wageadecken (IVlun), llHteinlagpn, WM%

^ r ^ ^ 1 der k. k pr. K a b n k . .--" ." " "" r -

gvon M. J. Elsinger& Söhne m
Frr in Wion, Neubau, Zullergasse 2, ZI

I Lieser«nt«n <Ie« k. u k Kricgamini^cnumi Sr Mai I
Kri«««nmriuo. vieler Hnmai i iut inutal t«u , . t c ,".t(. I

Solide Firiueii als Vertreter er-
wünscht.

> Selbst im hohen Greiscualter uoch(
j Uon anslcrordcutlich guter Wirkuug.^
, Meine Zchwiegcrnlulter im Alter von ^

7<̂  Jahren litt längere ,'jcit an einem sa-3
! lalcn Hnsten nnd ,<1n!atrh. Tiefes liebelt
»legt»' sich jeduch vollständig dlirch dental'«/
' brancl, d<,'<' '.'.'i ay e r'schen H

W0l33VN L5U3t-8^UP8, l
'und empfehle ich denselben als ein äußerst ^
j wirksames Mittel, ^
^ Wilhermsdorf in Nagern, ^

(^W) 8»«»n«r, Post Halter, )

^ Zu beziehen ist dieses hausiniücl dnrch ^
! den Apotheker > V . ^ I « ^ ' i ' in Laibach, ^

Ein gutes und elegautes

wird ans freier Hand verkauft: liulllzlu«,»!,»»/
>r. 13, IU. Ztoct, (̂ 4?) ĵ l

M. Mllkr in H»il).,H.
Prescheruplatz Nr. 3,

empfiehlt einem hochverehrten P T. Pnblitnm nnter Zusicherung der solidesten und
möglichst billigen Bedienung sein gut assortiertes Lager von

Galanterie-, Eoilette- nnd Mrfümerie-Urtiliel'n
aus den ersten und besten Fabriken sowol des I n - wie auch des Auslandes, fern"
von allen Sorten Kanzlei- nnd Briefpapier aus der Fabrik der herreu ttmltll
»uä Hle.>'nl«r in I'lume, neuester >md feinster (lousrttionspapiere, solvie auch von
sämmtlichen Schreib , ^eichrn nnd Schulrequisiten. Ebenso führt derselbe ccht
russische u»d chinesische >laravanen ^ Thees sowul osfen wie anch in Packelen, Thes
grbäcl, sämmtliche Thccrequisiten, Chomladen von 5u<?llllrä, wie nicht minder d>e
verschiedensten Sorten Rilin, alle Gattlingen îqueurc- vou >V^nu,u«l I<'l><'.lii,>li nl
^mnt,«'!'«!»,!«, echt französischen Cognac nnd diverse Sorten Extrawcine, n>"
S h e r r y . M a l a g a. M a de i r a , B o r dea u r, ĉ, «,

Schließlich erlaubt sich derselbe noch das P, T. Pnblilum auf seine bei nN"
befindliche Niederlage von optischen »nd physikalischen Artikeln, als: Hornklsinmcr
Ä, !>0 kr.. Ttahlklemmer -« f! I .'tO, Slahltleninisr, feinst mit Tchildkrot Nass»ths>>5"
ü fl, l/tt'», Hornbrillen -v 80 kr,, Stahlbrillen von «'» kr. an, »Oitvrillcn î  fl, 1 ̂ '"'
Invisible Vlilli-ii ü fl, 240. ferner Lorgnetten, Brillen und.sslemine, in Schildpatts
Gold nnd öilbcljassnrg, Operngucker, Aneroide, Thermometer, Vermessung»
släbe .'e ?e. ans der bekannten Fabrik des Herrn .4»<N-<'u,« «o«l»lnl in " ? " "
aufmerksam zn mache», «

Auswärlige Auslräge uicroeu prompl gegen Nachnahme esfecluierl, (üül2)

Druck und V e r l a g v o n I g n a z v, K l e i n m a y r ck F e d o r V a m b e r g


